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Gebärerin des neuen Schwingens« 
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Rot leuchtet das Jahrhundert 
Blutige Schuld fanale. 
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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE 

Brief aa eiaea schöpferlachea Mittler 

Bs gibt Kritdcer, die bemängeln, daB Sie, obfiboii die Traumbilder 
. Traofflantfitz trugen, den »realen BÜdemc vitlonSres Antlitz gaben 
and so die Grenzen xwisdten Realitit and Traum milderten» Sie 
toben/ idi mödite es üinen eigens sagen^ in mdnem Sinn gebändelt. 
Diese »realen Bilder« sind keine naturalistisdnen tMilieuszenen«, die J 
Gestalten sind (bis auf die Gestalt Sonjas) nidit individualbetont.f 
Was kann in meinem Drama wie »Massc^Menscb« real« 
sein? Nur der seelische, der geistige Atem. ' ' 

Afs Politiker liandle idi, als ob die Mcnsdien als einzefne, als 
Gruppen, als Funktionstragcr, als Matf>texponent€n, als Wirtscfaafts» 
cxponenten, als ob irgend welche Sach Verhältnisse reale Gegeben- ■ 
Helten wären. Als Künstler sdiaue ich diese »realen Gegebenheiten« 
in ihrer großen Fragwürdtgkeit. <»£8 ist nodi eine Frage, ob wir 
persönlidi existieren, <> 

Idi sehe auf einem Gefängntshof Strälliiige in eintönigem Rhytb« 
fflusHolz sägen. Mensdien, denke idi bewegt. Der mag ein Arbeiter 
sdtt/ der eio Baner, der ^elleidit ein Notariatsgebdfe . • • • Idi sebe 
die Stabe, in der der Arbeiter lebtc> sebe seine lÜdaen Elgentttm« 
lidikeiten, die besonderen Gesten, mit denen er ein Stiddibols weg« 
werien,cine Pfau umarmen, das Pabriktor abends durdisdirdten mag. 
Idt sebe ebenso deutlidi den brdtrQddgen Bauern dort, den kleinen 
s(bmalbrüstigen Notariatsgehilfen. Dann . . . jäh . . . sind das gar k^ic l 
Mensdien X und y and Z mebr, sondern sdiauerlidie Marionetten, ' 
von ahnungsvoll erfühltem Zwang sdiidcsalhaft getrieben. 

Zwei Frauen «fingen einmaf vor meinem Heftenfenster, an dessen • 
Eisenstäben idi hing, vorbei. Sdieinbar zu ei alte Jungfern. Beide tra* 
gen kurz gesdinittene, weiße Haare, beide trui^en Kleider von gfeidier 
Form, ^leidier Farbe und gleidiem Sdinitt, beide trugen einen grauen 
Rcgensdiirm mit weißen Tupfen, beide wadcelten mit dem Kopf. 

Nidit eine Augenbiidtsspanne sdiautc ich irreale Mensdienc, die im 
»realen Neuburg«, indersdimalenGeriditsgasse spazieren gingen. Ein t 
Totentanz sweier alter Jungfern, einer alten Jungfer und ihres Spiegel« 
todes, glotste midi an. 

Das Drama >Masse--Mens<h« ist eine visionäre Sdiau, die in zwei* — 
einhalb Tajfen förmlich aus mir »brach«. Die beiden Nädite,dieidjdurdi 
den Zwang der Halt in dunkier Zeik im >Bett« verbringen mußte. 
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waren Abs^ründe der Qgal, idi wat wit fepdtsi&t von Gesiditeii^voD 
dämonisdien Gesidittn^Ton lo grotesken Sprängen sicfi überpurzeln« 
den Gesiditen. Morgens setzte idi midi, vor innerem Fieber frierend^ 
' an den Tisdi und hörte nidit eher auf, bis meine Finger kiamm, zitternd 

I den Dienst versagten. Niemand durfte in meine ZeOe, \(h lehnte die 
' Reinigung ab, idi wandte midi in hemmungslosem Zorn gegen Käme* 
) raden^ die midi etwas fragen, die mir in irgencl etwas helfen wollten. 
Ein Jahr währte die mQh«selige Arbeit des Neuformens und 
Feilens. 

Idi stehe dem Drama »Masse-Mensdi« heute kritisdi gegenüber, idi 
habe die Bedingtheit der Form erkannt, die herrührt von einer trotz 
aUem ! inneren Gehemmtheit jener Tager einer mensdilidien Sdiam, die 
Iftisderisdicr Pcrmtmg penöolidicn Brfebens, nadter Konfession, 
s<fcea ausvidir und <fie dcNli'nidit denXt^ilfen xa reiner ftOastlerisdier 
Objefctivation aufbringen konnte. Das Ungebetne der Revoliitions« 
tage war nidit seeüsdies Bild der Revoltitionstage geworden, es war 
irgendwie nodi scbmerzendesr qoalvolles »Seelenclement«, Seelen« 
»Chaos€« 

Idt bin verwundert über die Verständnislosigkeit der Kritiic. Die 
Ursadie mag <und das ist am wahrsdheinlidisten) ein Mangel der 
Gestaltung sein. Viellcidit ist af?er auch Mitursadie die Erscfieiniing, 
daß für den »bürgeriidien« Kritiker »Zeitungswort«, »Leitartikel» 
phrase« usw. bedeutet, was für unsere! nen, der dem proletarisdicn 
Volk nahe lebt, um seine geistige, seine seelisdie Welt weiß, der aus 
der seelischen und geistigen Welt des proletarischen 
■ Volks heraus schafft, Ausdruck ersdiütterndster, aufwühlend- 
ster, den ganzen Mensdien erfassender ideelidier Kämpfe bedeutet. 

Es ist sdion so : was in der sozialen Welt und deren kfinstlerisdiem 
Bild »den Bürgere Streit um dffire Worte sdidnt, ist dem Ptoletarier 
traglsdier Zwiespahv bedrängender Ansturm. Was den »Bikrgerc 
- als Brkenntnfs »tief«, »bedeutend«, ab Ausdrud[ bewegtester geistl» 
I ger Kämpfe ersdieint, läßt den Ptoletarier gänzlidi »un^ang^Qhrt«. " 
Daß audi proletarisdie Kunst im Mcnsdilidien munden muß, daß 
sie im Tiefsten allumfassend sein muß " wie das Leben, wie der Todr 
braudie idi nidit zu betonen Es gibt eine proletarisdie Kunst nur 
insofern, als für den Gestaltenden die Mannigfaltigkeiten proletari'» 
sdien Seelenlebens Wege zur Formung des Ewig-MensdiÜdiensind« 

Festung Niederscböncnfeld, Oktober 1921 

Brust Toller 



Digitized by Go 



SPIELER 

Arbeiter 
Arbeiterinoen 
Der Nameafosc 

Gefangene MäUchen 

Offizier 

PrUstcr 

Mann <Der Beamle) 

Sonja Irene L., eine Frau 

TRAUMBILDER DER SONJA IRENE L 

GESTALTEN 

Sonja Irene L. 
Der Begleiter 



Bankiers 

w 

Der Beamte 

Wachen (Männer und Frauen) 

Gefangene 

Schatten 



(Das dritte, fünße und 5iei>ente Bild in visionärer Traumferne) 
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ERSTES BILD 



HinUrzimmer einer ArBeitersSeräu, 



An gHimA^n Wdndifn Kri^wninsÜfdir md Porträts 
von Htro§n dar Mnss9. In dfr, Mitf ein tfofzig^r 7isS, 

um Jen eine Trau und dig Arbeiter sitzen. 



Flugblätter sind vertciltr 

bn großen Saai Zusaminciikunft. 
Prfibzddg «Uidfoii moi^gcii ^Paftfikeii. 

Die Massen gären. 
Morgen w\t6. Entsdiefdung, 
Bift da bcrdt, Cenossia? 



Idi liiiis. 

Mft ledern Atem wädist mir Kraß— 

Wie sehnt idi diese Stunde, 
Da Herzblut Wort und Wort zur Tat wird. 
Uhmuag befiel fliidi oft xuaammen krallt icb 
vor Zorn und Stban und C^ali 

Gröhlen die verruchten Blätter Sieg — ' 
Padccn Millionen Fäuste mich. . , . 
Und getten: Da bist sdiuldig, daß wir sterbcnl 
Ja, ledes Pferd, deß Pfanl^en zitternd sdiäamen^ 

Klagt stumm mich an klagt an. 

Daß morgen idi Fanfare jüngsten Tages geilte. 




ERSTBR ARBEITER 



DIB FRAU 
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Da mdii Gewissen brandet in den Saal ^ 

Bin Idi CS iiodk, die Stidk vcrkflndca winf? 

Mensdi ruft Streik, Natur ruft Streik! 

Mir ists, als belits der Hund, der an mir aufspringt. 

Betrete idi mein Haus ... 

Als gisdicet Strdk der Sffoml 

Mein Wissen ist «o stark. Dfe Massen 

Auferstanden frei vom Paragraphenband 

Der feisten Herrn am grünen Tisdi, 

Armeeii der Mensdilicit Verden sie mit wartender Gel>ärde 

Das Prfedenswerk znoi unsfditbaren Dome tOrmen* 

Die rote Faline, . . . Fahne des Anbrudis, 

Wer tragt sie voran? 

ZWEITER ARBEITER 
Dal Dir folgen sie. 

Stifftfitdkrt. 

De FRAU 
Daß nur die Mittler sdiwetgen ! 
Du glaubst, die Polizei i%i ohne Kunde? 
Wenn Mitttir den Saal mit Ketten fesselt? 

ERSTER ARBEITER 

Die Polizei ist ohne Kunde. Und wenn sies weiß. 

So weiß sie nicht den wahren Zwcdi. — 

Umföngt die- Massen erst der Saal 

Sind sie gewaltige Flut, die keine Potizd 

Zu Parkfontänen ruhig plätsdiemd formt. 

Und dann: die Polizei wagt nidit mehr vollen Einsatz, 

Zersetzung fraß den Rausdi des Maditgeföhls 

. 10 



Die Regimenter aber steim zu uns " 

SoMatCBfätft Obciittl 

Morgen wird Batsdieidiiii^r Oeoossfn. 

ERS TER ARBEITER 

Verrateol 

EWEITHR ARfiEiTER 
Sie dfirfen didi nldic fangen. 

ERSTER ARBBTTBR 

Nur dne Tör. 

ZWEITER ARBEITER 

Durchs Fenster! 

ERSTER ARBEITER . 
Das Fenster stQrzt in einen Liditsdiadit. 

♦ 

DIE FRAU 

So nah dem iCainpf • • • 

Ks £fopfi stärker. Di^ Tür öjjnct sich. Der Mann, Mantef» 
(tragen ho(£ aufgesdfagen, kommt hinein, Bii(£t sicB scSneU 
um, 6$6i 4ÜU Hut aus stgifim Titz* 

DIE FRAU 
Bin . . .Freund cmd nidits zo ftiditen • • • 

\ Du kommst zu roir. 
Du findest midi. . 

DER MANN 
Idi wQnscfce guten Abend. 

L^isi* 

Idi bitte mfdi nldit vorzustdiai. 
Kann idi didi spredien? 

ff 
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DIE FRAU 

Qeoossen... 

DIBARBBITBR 

OoteNadit 
Aaf Kfeffen. 

DIB FRAU 

Oute Nad)t, auf Morgen. 

DER MANN 

Uk komm Hiebt her als Hdfer. 

DIB FRAU 
Verzdh im Trsam der Utiicfidcii SdEimdcn. 

DER MANN 

Bedrohte Ehre zwang den Scfintt hierher. 

DIB FRAU 

Bin ich der Anfaß? Seltsam . 
Ists Ehre bürgerlichen Standes? 
Ward abgestimmt? Droht Mehthdt 
Dldk ans ihreii-Redieii atnmsf&fieBent 

DER MANN 
I4k bitte, faB das Sdierzen. 

Die Rücksichtnahme, die dir fremd, ist mir Gebot. 
Für midi besteht die sadiüdi streoge Ehrensatstmg 

DIB FRAU 
Die codi zu Pormek prägt, 

DER MANN 
Die Unterordaung, Seibstzudit heisdit • • • 
Du nimmst oidit tdl an meinen Worten . . • 
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DIBPRAU 

Idi Khe <ldiie Äugexu 

DBRMANN 

Verwirr midi nidit 

DIBPRAU 

Da • « • du . • • 

DER MANN 

Um kurz zu sein, 

idi setze Ricgei vor dein Wirkeo. 

DIBPRAU 

Dtt... 

DBRMANN 

Drang nadi sozialer Tätigkeit 

Kann audi Befriedigung in unserm Kreise finden« 

Idi nenne: Heim unehelidi geborocr Kinder» 

Gedamite liegt dem Aftotsfidd zi^gnmde, 

Der Zeuge ist für die Kultur, von dir verspottet 

Selbst deine sogenannten Arbeitergenossea 

Veraditea Mutter ohne Biie. 

DIBPRAU 
Nur w<dt€r • • • wdter • . • 

DBRMANN 
Du htt nidit fird In deinem Hai 



"'^ DßFRAU 
Icfc bin finei • • • 

DER MANN 
Annehmen darf Idi ein gewisses Ma0 von Rödcs^cf^t, 
Wenn nIdit deiner Binsidit, so von deinem Takt 
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DIE FRAU 
Idi kenne Rfidttidkt nur aufs Weik, 

Dem diene idi, dem, hörst du, muß idi dienen. 

DER MANN « 

Eergiiedem will idi: 

VffwttA nadi äußerer Tätigkeit bestimmt dein Tun ^ 
Wun^, gd>oren aus versdiiedenen Motiven. 

Es liegt mir der Gedanke fern, 
Daß diese Wünsdie unedler Natur, 

DIE FRAU 
Wie du mir wefae tost mit jedem Wort • 
Kennst du die Bilder der Madonnen 

In bäuerlidien Häusern? * ^ 

Durdibohrt von Sdiwertern l>lutet Herz in dunklen Tränen, 
liir liäßllchen, ihr röhrend frommen Drudie • • • 
So einfältig und groß ... 
Du . . . Du . . . 
Spradist du von Wünsdicn? 
Idi u eiß . . . Sdiiudit gräbt sidi zwisdien ans . • • 
Nidit Wunsdi hat mein Oesdüdt gewendet; 
Not wars . . . Not aus Mensdisein/ 
- Not aus meiner tiefsten Fülle. ^ 
Not wendet, höre, Not wendet! 
Nidit Laune, Spiel der Langeweile, 
Not aus Kfensdisein wendet 

DER MANN 

Not? Hast du ein Rzdii 
y^n Not zu Spreda? 
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DIEFRAU 
Mann . . . du • . . [a5 midi • . • 

Nun halt Idi ddnen Kopf . . . 

Nim küB idi deine Äugcu . , . 

^ Du . . . 

Spridi nidit weiter • » • 

DERivlANN 
Fern liegt mir didi zu quälen . . . 
Der Ort . . • Man kann uns nidit i)€iaasdicn? 

* DIEFRAU 
Und hört uns ein Genosse, 

Sie haben TaktgeFuIil au(fi ohne Elirensatzung. 
Oh« !Bireim du sie verstündest« Haudi nur spürtest ilurer Not. 
X Not • * • die (msre ist « • . sein mo6l 
Erniedrigt habt ihr sie • 
Erniedrigend eudi selbst gesdiändct. 
Zu eignen Henkern wurdet iiir . • • 
Sperr das Mitkid deiner Augen I 
Idk hin nidit nervenlorank. 
Bin nidit sentimental. 
Weil idis nidu bin, gehöre idi zu ihnen. 
O eure jänunerlidien Stunden für soziales Tun bestimmt/ 
^ ^esdiwi^ggung aus Eitcttcdt and Sdiwädie. y\L^'-^< 
Kameraden sind, die sdiSincn sidi ffks eoA, ^ ^ 
Wenn sie nidvt . . . hell aufladien . . • 
Siehst duf wie idi jetzt ladke« 

DER MANN 
So magst du alle Wahrheit wissen. 
Man wei0 . • . Behörde weiß von dir. 
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Ich leistete den Staatseid. . . Frau. 

Der Referent fOr Penooa&a ist uatciridrtet 

Portkommen im Beruf wär aiufesdilosseiL 

, ^ DIBFRAU 
lIiKi...t 

DER MANN 

Idi sag dir rücksiditslos. 

Ich zieh die Konsequenzea« 

Die . . • sd versidiert/ 

Audi mein OeAlhl bcrfllirett wOrdeo . • • 

Euma! du neben dem Beruf des Gatten 

Das Staatswohl sdiädigst ... 

Da unterstützt den innren Feind 

Damit ist SdiddlungS'Tnti)estand gegeben« 

DIE FRAU 
Dann freilidi . . . wenn idi didi sdikdigc, 
Dir im Wege liemmend stelie ... 

DER MANN 

Nodi wäre Zeit. 

DIB FRAU 

Dann fieilidi ... 

Dann • • • bin idi bereit • « • 

Idi tra die Sdndd • . . 

Hab iieine Angst, Prozeß wird didi nidic sd^ädigen 
Du. . • 

Du • • « meine Arme weiten ddi dir 
In gro0er Not 

Du, mein Bhit blüht dir , , . 

Sieh, idi werde welkes Blatt oime didL 



Du bist 6tT Tau, der mich entfaltet. 
Du fcitt der Scann« de6 mänae Kraft 

Brandfadtefn wirfi in dürstendes GeSder . . . 

Nächte waren. Rufe sdiwellender Knaben, 

Die sidi bäumen in ihres Blutes Reife . . . 

Trag midi fort, in Wiesen, Paili^ Alleen, 

Demlltig wifl kfi deine Augen küssen • . • 

Idi glaube, id^ werde stfiwadi sein 

Oime didi . . . grenzenlos . . • 

Vcrzdh, idi wars nur eben. 

Ml sehe Idar 4^ Lage, g e r e ditfer H gt dein Tun. 

Denn siehe, morgen steh {d\ vor den Massen — 

Morgen ^redie i(h zu ihnen. 

Mocgen wtrde idi dem Staat, desi Bid da sdiwurst 

Die Maske von der MSrderfintze letfen > . • 

DER MANN 
Dein Tan ist Staatsvenat! 

DIB FRAU 

Dein Staat flUkrt Kdeg, 

• Dein Staat verrät das Volk! 
Dein Staat ausbeutet, drüdit, bedrüdit, 
Bntreditet Volk* 

DER MANN 
Staat ist heilig . • . Kri^ sichert Leben ihm. 
Pficde ist PliatttoDi von Nervensdiiradien« 
Krieg ist nichts als ant^^1>ro(&ner Waffmstiffstand, 

In dem der Staat, bedroht vom äußren Feind, 
Bedroht vom innren Heind, beständig lebt. 



DIB FRAU 

Wie kann da Leib von Pest tmd Brand zcr&etfCA leben? 
Sahst da den nadcten Leib des Staates? 

Sahst du die Würmer daran fressen? 

Sahst du die Börsen, die sidi mästen * 4 

Mit Mensdienieiiwfn? 

Da sahst ihn nidit . . « !<h wM da sdiwurst dem Staate Bld# 

Tust deine PHidit umd dein Gewissen ist beruliigt. 

DER MANN 
Bedeutet der Botsdieid dein letztes Wort? 

DIBFRAU 

Bedeutet leutes Wort. 

DER MANN 

OoteNaditt 

DIE FRAU 

Gute Nacht. 

Da d^r Mann geSgn wiff. 
DIE FRAU 

Idi darf mit dir gehen? 
Zimi letzten Mak heut . . • 
Oder hin ich schamlos? 

Oder bin idi schamlos . . • 
Sdiamlos in meinem Blut • . • 

Vrau fofgt dm Mann, 
Die Bühne verduniaft sicß. 
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ZWEITES BILD 



CTraumßifdJ 



Anffidimtfts Saat if$rBfftkinS6rs§, Am PkftSSwßgr/ 
ißn Sanüfn und Mattff, SSr^ihn Amtßtz d$s Mann$s. 



SCHREIBER 
ERSTER BANKIER 

ZWEITER BANKIER 



Ich notiere* 

Waffienwcrke 
350. 

Idh Abcrfrfcie 

40a 

DRITTER BANKIER 

400 

Biete an. 

D$r vitrte Baniier zerrt cfen dritt§H naS vom. Im Hitit§rm 
grmtd Gmunuf d^r BkHttdtn und l^gräauffndtn. 

» 

VIERTER BANKIER ZUM DRITTEN 

Gdifirt? 

Rfiiiizusr 
Notwendig. 
Große Offensive 
Wird mifiiiQfen. 

DRITTER BANKIER 

KCtCfVCBi 

VIERTER BANKIER 

Mensdien material 
Wkdsdiledit 
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DRITTBR BANKIBR 

Ernäkung ungenügend? 

VIBRTBR BANKIBR 

Andi das. 
ObwM 

Professor Ude 

Meint, 

Da5 Roggen, 
Nadi Pix>zefitsatz 95 

AusgemaKIen, 

Sdilenunemahrung 

Ist. 

DRITTBR BANKIBR 

Die Föfaraog? 

VIBRTBR BANKIBR 

Aiii^gczcli&iict. 

DRITTBR BANKIBR 

Nicht AlkoKoI genug? 

VIBRTBR BANKIBR 
Die Sdmapsfebcikeo 

Brenneii 

Unter Hochdruck. 

DRITTBR BANKIBR 

WasfeUt? 

VIBRTBR BANKIBR 

Der Oeaeraf 
Hat 9^ Professofcn 

Ins Hauptquartier berufen. 
Auch unsre Koriphäe 
Oefaeinfat Olubcr. 
Man monkelt Resultate. 
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DRITTER BANKIER 

Dksiiid? 

VIERTER BANKIER 
h bürgerlidicii Sphären 

Zu verhüllen. 

DRITTER BANKIER 
Schwächt Männerliebe 
Die Soldateo? 

VIERTER BANKIER 

Merkwürdig nein. 
Mann haßt Maus. 

DRITTER BANKIER 

Es fehlt? . . . 

VIERTER BANKIER 

Mechanik 
AHcs Lebens 
Wonle oficnbart 

DRITTER BANKIER 

Es fehlt? 

VIERTER BANKIER 
Masse brandit Lust. 

DRITTER BANKIER 

Es fehlt?... 

VIERTER BANKIER 

Die Liebe. 

DRITTBR BANKIER 

Das genügt! 
So ist der Krieg 

uTOCT 11I9U UUICIIT/ 

Das mächtige gewaltge Instrument, 
Das Könige und Staaten/ 



MioUter, Parfamentc, 
Prcsie, Kinnen 

Tanzen läßt, 
Tanz über Erdball/ 
Tanz über Meere, 
VerfoKttt 

Sprcdien Sic: Verloren? 
Igt <ias Bilanz? 

VIERTBR BANKIER 
Sie kaüniliereii scMcdbt. 

Die Fehlerquelle ist erkannt. 
Wird au^icglidien, 

DRITTBR BANKIER 

Wodofdi? 

VIERTER BANKIER 
Auf ioteniatloiiakia Wtg, 

DRITTER BANKIER 

bt das bekannt? 

VIERTER BANKIER 

fmOcfentdl* 

Wird vaterf äaditd edit frisiert 
Und unabhängig 
Von Valuta» 

DRITTER BANKIER 
A^di gut foodkrt} 

VIERTBR BANKIER 

Konzern der größten Baaken 
Leitet UotcniclifiiciL 
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DRITTER BANKIBJ^ 

Der Profit? 
Dk Dividende? 

VIERTER BANKIER 
Wird ttgda^lg ausfcsdiüttet. 

DRITTER BANKIER 
Die Form des Uaternehineiis ^t« 
Dodi Inhalt? 

VIERTER BANKIER 

Die Maske heißt Hrholungshdm 
Zur SiegeswUlenstärkung. 
Dcrlnbait: 
SttHttMes Bordea. 

DRITTER BANKIER 

Grandios! 

lA uiAat 100000. 

Nodi eine Frage, 

Wer ofdnet die Dynamik? 

VIERTER BANKIER 
Erlaiirene Generäle« 
Beste Kenner 
E^pfxjbten Re^fcBicnts» 

DRITTBR BANKIER 

Der Plan 
cmwoiicni 

VIERTER BANKIER 

Na(& Reglement, 
Wie idi sdion sagte« 
DftiPKisc 



Drei Kategorien, 
Bordell für Offiziere; 
Aufenthalt die Nacht« 
Bordefl Ar Korporäfe: 

Eine Stunde. 

Mannsdiaftsbordell : 
15 Minuten. 

DRITTER BANKIER 

Idi danke. 

Wann wird der Markt eröffnet? 

ViERTER BANKIER 

Jeden Au^^enblick. 

Im Hinttr^nauf Lärm. 
DriU9r tmd pierter Bankier nacß ßinun. 

DER SCHREiBBR 

Zugdassen neu: 

Die nationale Aktie 
Kde^serholungiheim 

A.a 

BRSTBR B ANKIBR 
Id habe kefaien Auftrag. 

ZWEITER BANKIER 
Dk Dividende lockt midi nidit. 

DRITTER BANKIER 
Idi xdduie 100000 
Nennwert 

SCHREIBER 

Idi notiere. 



VIERTER BANKIER 
Die giddie Anzahl. 

DER ERSTE ZUM ZWEITEN BANKIER • 
E)er Küiüexddifiet... 
Wai ffidnen Sie?... 

ZWEITER BANKIER 
Soeben Ttkgnnmt 
Die Sdladit Im Westen 
Verloren . . . 

ERSTER BANKIER 

Meine Herren! 

Die Scbiadit im Westen ist verlorenl 

Mufy, G$s€6r§i, Kr0isS0ih 

STIMMEN 

Verloren! 

STIMME 

Waffen werfe 
Biete an 
Zu 150« 

STIMME 

Flammenwerfer Trust 
Idi biete an. 

STIMME 

Kriegsgebetbadi m. b« H. 
I<b biete an. 

STIMME 

OfftgasveriEc 

Biete an. 

STIMME 

Kriegsanleihe 
Biete an. 



DRITTER BANKIER 

' lA zddine nodunab 
100 ooo. 

STIMME; 

Hoho . . . 

Bd dieser Baisse? . 

STIMME 
.Wer s«gte, daß die Sddadit verfocen? 

STIMME 

Ist wahr die Nadiric&t? 
Oder Börsencoup? 
Der Kühle 

Zei^net Zwdmafhimderttaiisead. 

ZWEITER BANKIER 

Sdüebung! 
Idi kaufe. 

STIMME 

Idi flfcetbiete. 

ZOO. 

STIMME 

Idi i[aufe. 
300. 

STIMME 

Wer bietet an? 

400. 

Idi kaufe. 

SCHREIBER 

Idi notlere. 

z6 



VIBRT£R ZUM DRITTEN BANKIER 
Der PiM^ €ffftt • • f 

DRITTER BANKIER 
V^erzeihcn Sie die Fn^e. 
Unser stärkstes bttnmcnt 
Ocfcttet? 

VIERTER BANKIER 
Wie können Sie mir zwtiUial 
Medi^ik afics Lebens 
bt so efof^M^ 

« 

Ein Leck war da • • • 
Es ist entdeckt 
Und sdincll ventopft. 
Die Baisse 

Oder Hausse Kcutc 
Ist nebensädiiidi. 

DasWeseatlU&e: 
Me«&sHiisdies Oesetz staibll« 

Die Folge: 

Das System gerettet. %- 

SCHREIBER 

Idi notiere. 

Der Begfeiter tritt sin, Sein Gesicht, das eine magisSe Aßn» 
(ieBßeit mit dem GesiSt der Trau zeigt s 0in VerwoBensein 
tfOM ZUgM des Todes und Zugenaugespauntestsn LeSens, 

ErfSßn die Trau. 

DERBBGLEHBR 

Meine Hcrni^ 

Sie notieren zu voreiflf . 
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Blat und System! 
Mensdi und System! 

Der Satz ist brüchig. 
Ein Fußtritt, 
Und die Medsanik 
Ist zerimxfuies 
Kinderspielzeug. 
Ädtung! 

Zur "trau: 

Spridi Du! 

DIE FRAU 

Meine Herren: 
Menst&eot 
Idi wiederhole: 

Mcnscfien! 

Du Bggüitir und die Trau p$rßfassnt. JäSi Stifh, 
DRITTER BANKIER 

Hörten Sie? 

Bin Ombenmiglfick, 

Sdieints. 

Mensdien in Not. 

VIERIER BANKIER 

Idi sdifasfc vor: 

Wohltätigkeitsfest. 

Tan2 

Ums Börsenpidt 

Tanz 

Gegen Not. 
Erlös 
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Den Ärmen. 
Wams gefalüg ist 

Meine Heirn. 
Ich spende: 
Eine Aktie 
Krkgscriioiiiiigsbdiii 
A..G. 

STIMME 

Do6 Weiber? 

VIERTER BANKIER 

Soviel 
Sie woflen. 

Man befehle 
Dem Portier: 
Fäofiiiuukrt 
Raffinierte Mäddicn 

Her! 

Inzwis(iien . « • 

* 

DIE BANKIERS 

Wir spenden ! 
Wir tanzcal 
Efföf 

Den Armen! 

Musiä ifappernder Gofdstücke. Die Bankiers im ZyUnd^r 
tanzen einen Foxtrott um das Börsenpuft 
Die Baßne verdunteft sidk 
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Dk BüßM9 BinBt dun6$(. 
MASSBNCHORB (wie am der Perne) 

Wir ewig eingekeilt 

In Sdiiuditen steiler Häuser. 

Wir preisgegeben 

Der Medianik bdhnlste ^meme. 

Wir antlitzlos in Nadit der Tränen. 
Wir ewig losgelöst von Müttern, 
Aus Tiefen der Falmken rufen wir: 
Wano werden liebe wir leben? 
Wann werden WeHt wir wifken? 
Wann wird Erlösung uns? 

Dh BüSm erSiffi sü£. 
Grqßir S^af, 

Auf der Tn'Büne ein fang er sSmafer TisS. Lmks sitzt (Iii 
Trau, Im ^aa( ArBgiur und Arßeiigrütttgn äicBt gedroMgi» 

GRUPPE JUNGER ARBEITERINNEN 
Und Sdiladit speit neue Sdkladit! 
Kein Zaudern mehr mit jenen Herrn, 
Nidit Sdiwanken und nidit «bwaden Pakt. 
Einer Sdiar Genossen Atrftrag: 
In die Masdiinen Dynamit. 
Und morgen fetzen die Fabriken in die Luft. 
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Mascbineo pressen uns wie Vieh in Schladithaus, 
Matdiincn ktontnen uns in Sdmobstod^ 
Msadiiam litanitni imsre Leiber Tag för Tag 
Zu Nieten • . . Schrauben ... 
# Schrauben.. .drdMyiinKter... Schrauben.« »fünf Millimeter^ 
IMfien onsfe Aogen^ hasen Hände una vcrweacn 
Bei kben Agem Ldbe . . . 
Nieder die Fabriken, nieder die Maschinen! 

VEREINZELTE RUFE IM SAAL 
Nieder die Pabtfken, nieder die Masdiinenl 

Am Jis<ß auf dir Trißime erSeBt st<£ die "Frau. 

DIEFRAU 
^ .Binat Blinde noA tmdangefidien 

Von Marterkolbcn saugender Maschinen, 

Verzweifelt sciirie ich jenen Ruf. 

Es ist ein Traum, der eure Bilde hemmt 

Bin Tramm von Kindern, £e vor Nadit enduedt 

Denn seht: Wir leben zwanzigstes Jahrhundert. 

Erkenntnis ist: 

Fabrik ist nidit mehr 2a xerstdren. 
Nelmit Djmamit der ganacn Erde, 
Laßt ehie Nacfct der Tat Fabriken sprengoi, 

Im näcfisten Frühjahr warn sie auferstanden 
Und lebten grausamer als Je. 
Fabriken dürfen nidtt mehr Herr, 
Und Menschen Mitte! sein. 

Fabrik sef Diener würdigen Lebens! 
Seele des Mensciien bezwinge Fabrik I 
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GRUPPE JUNGER ARBEITER 
So toOen die und wir vcrkonimeii. 
Sie, aasre Worte zerstriemen sidi in Wut und Radie, 

Die Herren bauen sich Paläste, 
Da Brüder in den Sdiützengräben faulen. 
Und Tanz qoittt auf und Wiesen, bunte Spiele, 
In Näditen lesen wir davon und heden auf! 

Und Sehnsudit ist fn uns nadi Wissen . . / 
Das Hödiste nahmen sie. 
Und es ward bdse. 

Nur mamfiflial in Theatern springt es uns eiitgeg:en 

Und ist so zart . . . und sdiön . . . und höhnisch wieder! 

In Sdiuien haben unsre Jugend sie zerstört. 

In Sdiuten unare Seelen zerbrodien. ^ 

Binfadie Not ists, dfe wir rufen , . . 

Ricdit woh! — diese Not gebeizter Dämpfe! 

Wer sind wir heute? 

Wir wollen nidit warten! 

BINB GRUPPE VON LANDARBEITERN 

Verstoßen hat man uns von unsrcr Mutter Erde, 
Die reichen Herren kaufen Erde sich wie feile Dirnen, 
Belustfcn sidi mit unsrer gnadenreidien Mutter Erde, 
Stoßen unsre rauhen Arme in RfistungsfalNrllEcn. 

Wir aber siechen, von SdioIIc entwurzelt, 
Die freudlosen Städte zerbredien unsre KnSL 
Wir wollen Eide! 
AUen die Brdel 

MASSE IM SAAL 

AUen die Erde! 
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DIBFIU.U 
Dimfi dite QyafÜCfc £itig k6* 
Von Sditfideidädiern tropfte grauer Regen, 
An Stuben wänden sdiossen Pilze aus der Feudi te. 
Und dne Kaatmer traf Uh, saß darin dn Invalide^ 
Der stotterte: »da draußen war es besser last • • » 
Hier leben wir im Sdiwefaiekober ... 
Nidit wahr ... im Sdiweinekober?« . . . 
Und sdiambaft Lädiefn fiel aus seinen Aa^en. 
Und mit Ihm sditet idinikh. 
Den Ausweg, Brflder, wotft Ihr wissen} 
Ein Ausweg bleibt uns Sdiwadien^ 
Uns Hassern der Kanonen. 
Der Strelkl kein Handsddaflf flicfcr« 
Streik ufisre Tat! 

Wir SdiwaAen werden Fcfsen sefn der Stärke, 
Gewaltlos werden wir die Ketten sprengen. 
Und keine Waffe ist gebaut, die ms besiegen kdüntie. 
Ruft mste Stuntmen BatalUbnci 

Idi rufe Streik I 

Hört ihr: 

ldk rufe Streik ! 

Der MokKk frißt das seAste Jakr die Leiber, 
Auf Straßen brecben S<bwangere zusammen. 

Vor Hunger sind sie nidit meh fähig. 

Zu tmgen Last der Uofcbomen. 

In euren Stuben stiert die Not, 

Stiert Seudie, Wahnsinn, Hunger, grüner Huoger, 

Dort aber, scbaut nadt dort: 
Die Börsen ^eien Bacdianalien, 
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Sekt überströmt Siege, 
Wolhkst^ Pkkkdit tanzt OesdidMii 

Um goldene Aftäre. Und drangen? 

Saht ihr das fahle Antlitz euitr Bruder? 

Fühlt ihr die Leiber, 

Kbmm im abenMiCft 

Feuditen Frost? 

Riedit ihr Verwesung Haudi? 

Hört ihr die Sdirde? frage idi. 

HM ihr den Ruf? 

»Die Reibe ist an endil 

Wir angekettet an Kanonenrohre;, 

Ohnmäditige wir. 

Wir sdiiein eudi za: 

Ihr! seid uns Hefferl 

I h r : s e i d d i e B r ü ck e ! ! « 

Hört ihr! Idi ruüe Streik! 

Wer weiter Rfistungswcrkifatt speist 

Verrät den Bmder. Was sage idi: verrät? 

Er tötet eignen Bruder. 

Und Frauen ihr! 

Kennt ihr Legende jener Weiber, 

Die ei^f Imbtfos, 

Weil sie Waffen mitgesdimiedet? 
Denkt eurer Männer draußen! 
I<b rufe Stteikl 



Wir rufen Streik! 
Wir rufen 

Streik! 



MASSE IM SAAL 



H 



1^ 



I 



Aus der Masse im Saaf eift ifir Namefifas* auf die TH' 
hüne^ steUt siS reSts an den 7isd. 

DER NAMENLOSE 

Wer Brfifke i>auen wiU, 

Muß auch für Pfosten sorgen. 

Streik ist heute Brückenstc;;/ dem Pfosteo fehlen. 

Wir bnmdtca mdur ab StrdL 

Das KCkhnste 

Durch Streik erzwingt ihr Frieden, 
Einen Frieden« 

Sdiafft Ruhepause nur« Nidit oiehr. 
Der Kriesr tnu6 enden 

In alle Ewigkeit! 

Dodi vorher letzten, rücksichtsiosen Kampf! 

Was iiützts, wcmi Ihr den Krieg beendet? 

Auxh Friede» den ihr sdafftp 

LS0t euer Los unangetastet. 

Hie Friedensmasker altes Los! 

Hie Kampf und neues LosI 

Ihr Toren, fMcdit die Fundamente^ 

Brcdit Fundamente! rufe idi. 

Dann mag die Sintflut 

Das verweste Haus, durdi goldne Ketten 

Vor Ver&fl bewahrt, fertsdiweamien. 

Wir bauen wohnlicfier System. 

Den Arbeitern gehören die Fabriken 

Und nidit dem Monsieur Kapital. 

Vocbd die Zdtr da er auf unsem krummen Rüdcen 

Nadi fernen Sdiätzen gierig Unisdiau hielt 

3* * 35 
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Und firemdes Volk venkfavte^ iCricgc Mam, 

Papierne Lügenmäuler kreischen Heß: 
»Fürs Yatcriand ! Fürs Vaterland ! « 
Dodi hnincr niHidiwang wahre Mciodk: 
»Pttf midil Pttr MAU 

Vorbei dfe Zck! 

Bin Ruf der Massen aller Länder : 

Den Äfbdtem gehAren die Fabriken! 

Den Affcdtem die l/bAit\ 

Alle fär AKe! 

Idi rufe mehr als Strdkl 

Idifufe: Kriegl . 

Idi rufe: Revolntkm! 

Der Feind dort oben hört 
Auf sdidoe Reden nidit« 
Madit gegen Maditl 
C3ewak...Oewahl 

BINBSTIMMB 

Waffen 1 

DER NAMENLOSE 
Ja, nur Waffen braudit ihr! 
Dmm höh ale endi, cfttQnnt das Stadthaus! 
Der Kampfruf: Sieg! 

DIB FRAU 

Hdft flii(hl 
Idi will . . • 

DER NAMENLOSE 
Sdiwdgen Sie^ Genossin I 
Mit Händedrude, Gebet und brOnstgen Bitten 

3Ö 



Erzeugt man keine Kinder. 

Sdiwlndsücfitge werden nidit gesund durdi WassttBtippen, 
Zorn Bäimiclätlca iMaadits die Axt 

DIBPRAU 

Idb yffül nldkt neues Morden. 

DBR NAMBNLOSB 
Sdiwdfto Sie, Oenonin. • 
Was wissen SieT 

Sie föhfen unsre Not, idi geb es zu. 

Dodi waren Sie zehn Stunden lang im Bergwerk, 

In blinden Kammeni Kinder heimatlose, 

Zdhn Stunden Bcfgwefk, aben^ ftut Kanunenif 

So Tag für Tag das Los der Massen? 

Sie sind nidit Masse L 

Idi bin Massel * 
Masse ist Sdildual. 

MASSBIMSAAL 

Ist Sdudtsal . . • 

DIBPRAU 

Dodi fiberiqien Sie^ 
Masse Ist obnmäditig. 

Masse ist sdiwadh 

DER NAMENLOSE 
Wie jeni Sie der Erkenntnis sindl 
Masse Ist PoKterl 

Masse ist Kraft 1 



MASSE IM SAAL 

IstiCnS, 

DIBPRAU 

GeföM zwängt mich in Dunkel, 

Doch mein Gewissen sdireit mif ; Neinl 

DBR NAl^ffiNLOSB 

Sdiweigen Sie, Genossin! 
Der Sadie wllfen. 

Was gilt der Binzeloer 
Was sdn Oefilfal, 

Was sein Gewissen? 
Die Masse gilt! 

Bedenken Sie: ein einzger bludger Kampf 
Und ewig Pfie4cn« 

Kein Maskentand, wie früher Frieden, 

Wo unter Hülfe Krieg, 

Krieg der Starken gegen Sdiwadie, 

Krieg der Ausbeutung, Krieg der Gier« 

Bedenken Sie: aafkdrt das EUend! 

Bedenken Sic: Verbrccfien werden Märchen, 

An Morgenhorizonten leuditet Frdlieit aller Vöikerl 

Glauben Sie, dad Icidit idi rate? 

Krieg ist Notwendigkeit för uns« 

Ihr Wort bringt Spaftung, 
Um der Sache willen 
Sdiweigen Sie. 

DIE FRAU 

Du . . . bist . . . Masse 

% 

Du . . . bist . . . Redit 
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DER NAMENLOSE 
Die Brüdienpfosten eingerammt, Geaosseni 
Wer in den Weg skii stelk, wird flbcrmmt 
Masse ist TatI 

iSdÄSSE IM SAAL 
ßimms stärtMmf» 

Tatlil 



VIERTES BILD 

CJraumßiidJ 
AngeänrtH iodkimmau0rUf Hcfi Hadk, In dir Mitt4 des 

Hofes auf dsr Kr de eine Laterne, die ein Gümmer ficBes Ließt 
tränt. Aus den Ho/winhin tauten ArSgtter' WcuSgn auf. 

ERSTE WACHE 
snigt 

3f dne Mutter 
Hat mlA 

Im Graben geboren. 
Lafala fa 
Hni/ Hnit 

ZWEflBWAOlB 
Meiii Vater ^ 

Hat midi 

Im Rausdie verloren« 

ALLE WACHEN 

Lalala la 
Hm, Hn# 

DRITTE WACHE 

Drdjabe 
Waridi 

Im Eudithaus gesdioren. 

ALLE WACHEN 

T^lala la 
40 
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Poft irgendwo näher t sicß mit gespenstigen fautfosan SSrit» 
ten der Nameniose, Stefft sicß neben die Laterne, 

ER3TB WACHE 

Herr Vater 
Verfaß 

Äliment zu zahlen. 

ALLB WACHEN 

Lafafa fa 
Hni/ Hm/ 

ZWEITE WACHE 

Meine Matter 
Trippelt 

Den Strich in Qgalen. 

ALLEWACHEN 

LalabCa 

Hm, Hnv 

DRITTE WACHE 

Idi st^te 
Borger 

Bd KdnlgswaUen. 

ALLEWACHBN 

T^fah fa 
Hm/ Hni/ 

DER NAMENLOSE 

Zum Tanz! 
Idi spiele auf 1 

DIEWACHEN 

Halt!! 

Wer bist du? 

« 
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DER NAMENLOSE 

Fragt f<fi 

Nach eurem Namen, 
Namenlote? 

DIB WACHEN 

Pafofe? 

DER NAMENLOSE 
Masse ist namealosi 

DE WACHEN 

Ist namenlos. 
Der Umeni einer. 

DER NAMENLOSE 

Idi spiele auf. 

hhUMet 

Der Bntsdieidung. 

I^er Mamenfose Beginnt auf einer Harmonika zu spiefen. 
In ai^f0its€ß0fuf0fi^ Bald sinnticß skß wi^MitdtM, Bafd stur» 
•misSun RfytSm0m V^ruriHfur, eitun StrkS um dm Hafs, 

tritt aus dem Dun^eL 

VERURTEILTER 

Im Namen 
Der zum Tode 
Vemfteilten; 
Wir bitten letzte 

Gnade : 

Einladung zum Tanz. 
Tanz ist der Kern 
' Der Dittfe. 

Leben, 
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Ans Tanr gdKMtn, 

Drängt 

Zum Tanz, 

V 

Zum Tanz der Lost, 
Zum Totentans 

Der Zeit. 

DIE WACHEN 

Venvtdlten 
Sofl man 

Die letzte BHte 
Stets erfallen: 
Eingeiadcn. 

NAMENLOSER 

Nnrlierl 
Die Farbe 
BIdbt sidi gleicL 

VERURTBILTBR 

ins Dun^ef 

Die zum Tode 

■ 

Vcnirteikcn 
Antreten! 
Zum letzten Tanz! 
OeMte Särge 
Stellen fassen. 

Die Venirt§iCtiH, 5tnck um den Ha(s, treten aus dem Dum» 
WaSiH tmd V€ntH*ift9 iaimn um d$m Haminfosin* 

DIE WACHEN 

singend 

Im Ofdken geboren. 

Tanzen weiter. NaS kurzer Pause, 
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DIB WACHEN 

singend 

Im Rausdie verloren. 

Jamz$H ufgitgr, NaS tumr Pausi» 

DIB W ACHBN 
singfmf 

Im ZuditfunB gcsdiottn. 

Tanzen weiter. 

Der Namenfose hricßtjäh aB. Die Dirnen und dis zum Tode 
Vtrurteiüin Haufen in die EdU des Hofes, Nadt frißt sie* 

Die Wadkn ßwstimn süS, 
Stifte i»indft siS um den Namenfosen, DurS die Mauef 
ist der Begfeiter in Gestalt eines WaSmannes getreten. 
Preßt das Weit C Antlitz der Trau) au sü£, 

DBR BBQLBIIBR 

Die Wanderung 
Bcsdiweriidi. 

Belohnt die Müh. 
Sdiau dorthin: 
Spgfddi 

Beginiit das Drama. 

Lodit dich die Sensation, 
Spiel mit. 

Eitt0 Wade Bringt den Grfaug§u9u^( Antfitz des Mannet 
fuSrt iSu tum Namenfosen* 

DBR NAMBNLOSB 

Vom Tribunal 

Verorteilt? 

44 
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BINBVACSIB 

Spradi sdhil 

SiA Tod: 

Er sdioß auf uns. 

DER OEFANGENB 

Tod» 

DER N AME^]LOSB 

Brsdirickst du? 
HSrem: 

Wzditl Gib Antwort! 

Wer lehrte 

Todesurteil? 

Wer sab Waffen? 

$9gtt »HcM« tmd »gute TaH? 

Wer heiligte Gewalt? 

DIBWAOIB 

Kasernen. 

Kri^* 

louner* 

DER NAMENLOSE 
Oew!^ . . . Gewalt 

Warum gesdiossenT 



ich schwur 
Dem Staate EkL 

Du stirbst 

POr deine Sadie. 



DER GEFANGENE 
DER NAMENLOSE 



DJB VACHBN 

An die Maaerl 

DER NAMBNLOSB 

Oewdire gefaden? 

DIB WACHEN 

Odaden • . . 

DER GEFANGENE 

Leben! 
Lebend 

V?eiB rwißt siS Pom S^tUi^r fcs. 
WEB 

Nidtt schießen I 
Der dort mein Mann ! 
Vergebt ihm, . 
.Wie i(b Ihm demOtlg vergebe. 
Vergeben ist so staifc 
Und jenseits aUen Kampfes. 

DER NAMENLOSE 

Vergeben 
Die uns? 

WEB 

Kämpfen 

DiefürVoIli? 
Kämpfen 

Die far Menschheit? 

DER NAMENLOSE 

Die Masse gilt 
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DIB WACHEN 

An die Mauer! 



EINE WACHE 
Vergeben ist Feigheit, 
Ocstcm entfloh Uk 
Den Feinden drüben. 
An der Mauer schon stand ich. 
Den Leib zerstriemt. 
Neben mfr der Mann^ 
Der midi 
Erschlagen soOte. 
Mein Grab 
Mi]0t idk graben 
Mit eigner Hand. 
Vor uns 
Der Photograph, 
Begierig, 
Mofd 

In seine Platte elnzi^Mrennen. 

Ich scheiß auf die 
Revolution, 
Wenn wir uns 
Affen ^ttaen 

Von den höhnisd^en Mördern 
Drüben. 

idi sdwid auf (tte 
Rcvohitiool 

DIB WACHEN 

An «Üe Maoerl 



Das Anttitz äits G^firngntM p§fma$$Seft siS in äias Ein^r 
Wadi. DU Trau ut Eimr Wadk. 



Gestern standst Au 

An der Mauer. 
Jetzt stehst du 
Wiefler an der Mauer. 

Das bist dor 

Der heute 

An der Mauer steht. 
Mensdi 
Das bist du. 
Erkenn df(6 dodi: 

jpas bist du. 



DIB FRAU 



Die Masse gilt. 
Der Mensdi sift. 

Die Masse gilt. 



EINE WACHE 
« 

DIEPRAU 

ALLE WACHEN 
DIE FRAU 



Idi geh 
Midi hin « • • 
Afien hin... 



DIB FRAU 

stßfCt sicß mhen den Mann, 

So schießt! 

Idi sag midi los! ... 

Di9 Bü6h§ virdunhft siS. 
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Dar Saat. 

Morgengrauen sSfeiSt durS dh Tenster. TnBune von trü* 
fem UA 0rä$fft. Am (amgmt TisS sitzen iinäs die frau, 
redks der 'Namen fase, An den Türen des Saafes Arßeher» 

waSen, Im Saaf hocken vereinzeft an Tischen ArBeiter und 

ArBeiterinnen. 

DIB FRAU 

Sind Nadirichien gekommen letzte Stunde? 
Idi ^Mvdt verzeihen Sie» Genosse« 

DER NAMENLOSE 
Meidung auf Meidung iionuat. 
Kampf ist Kampf, 

bt Umlges Krftftespief tmd kOU zu wflfcn. 

Vor Mittemadit besetzten wir den Bahniiof. 
Um eins war er verioren. 
Jetzt rfldien Bataillone ao 
Zum neuen Sturm. 

Das Postffdbäude ist in onaertm Besitz. 

In diesem Augenblidt 

VjeriLündet Tel^granun den Vdli^cm unser WctIl 

DIB FRAU 

Das Weriil Weidi iiciiiges Wort! 



D£R NAMENLOSE 
Bin fidfitr Wort OcBooiii! 

Bs fordert crzne Panzer, 

Bs fordert mehr als Rede heißea Herzens« 

Et fofdcrt rüdcsidittioten Kampf. 

S$himhHtanff fiuS»rtidi$ Stitf$ im Saat» 

DIE FRAU 
Genotse, im Letzten flbenHnd idw nk&t. 

Kampf mit Bisenwaä^en vergewaltigt. 

DER NAMENLOSE 
Auch Kampf mit GeisteswafiFen vergewaltigt« 
Ja, jede Rede vergewaltigt. 
Nidit ao bcatfifzt» Oenoisin, 
Idi padte nadtte Dinge. 
Däcfit ich wie Sie, ich würde Mönch 
In feuern Kloster ewigen Sdiweigens. 

Sti(($ skB schmr at^dm Saat S9nttn> 
Efst§p Ar6$ii9r tritt da, 

ERSTER ARBEITER 

Idi bringe Meldung. 

Wir rückten dreimal gegen den Bahnhof. 

Der Platz bäumt aldi vor ToleiL 

Die drflben liegen gut vcrsdumst 

Mit allen Waffen ausgerüstet, 

Mit Flammenwerfern, Minen, giitgen Gasen. 

DER NAMENLOSE 
Ihr rüditet dreimal an. 
Beim vicrteiuiial} 
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ERSTER ARBEITER 
Wir kamen vidat lum viertemnaf, • 

Die drüben wagten Ausfall. 

mR NAMENLOSE 

Ilir liidtec Stand 
Braacfct üir Ventäffcimg? 

ERSTER ARBEITER 
scfQMienigL 

DER NAMENLOSE 

Rudcschlag war zu erwarten. 

Merk auf — geh in den dreizeimten Besirk« 

Dort liegen die Reicrvcn. 

0^^€ifedi<L 

AtS§k$rg€St. 

DIE FRAU 

Er spradi von Toten. 
Viele imnderL 

Sditie idi ddit gestern gegen Krieg?? 

Und heute ... laß ichs zu, 

Daß Brüdec in den Tod geworfen? ^ 

DER NAMENLOSE 

Ihr Blfdc ist unklar. 

Im Kriege gestern warn wir Sklaven. 

DSFRAU 

Uid heute? 



DBRNAMBNLOSB 
Im I&iege beule sind wir Pfde. 

StUdfißBert. 

DIB FRAU 

In . . . beiden Kriegen . . , Menscften ... 
In • . • beiden Kriegen • . . Mensdien . • • 

Stith tattmgft 

Ziweiter Ar Setter stürzt herein» 

ZWEITER ÄRBBilER 
Das Postamt veffofcn! 
Dietlnsernfliebenl 

Feind gibt kein Pardon. 
Getragener Sdiidssal Tod« 

ERSTER ARBEITER 
Idikomf n vom drdzefinten Bezirk, 
Vergebli<b IMnoi. 

Die Straßen gesperrt. 
Bezirk iiat sidi ergeben« 
Sie Uefem Waffen ab. 

DRITTER ARBEITER 
Die Stadt ist verloren l 
Das Werk midlaogl 

DIE FRAU 

BsmnStfliiBlingen.*. 
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DER NAMENLOSE 
Noc& dfimal: Sdiwdfen Sk Genocsiiil 
Das Werk In nkfct mUManfoi. 

Wir heute unsere Kraft zu schwadi. 
Morgen drolmen neue Batailloae« 

VIERTER ARBeiTBR 

scßreit in den 3aaL 

Sie rücken an ! 

O furditbares Gemetzel. Ersdiossen meine Frau, 
Bndiomi mda Vater I 

DER NAMENLOSE 
Sie starben für die Masse. 
Aafridtet Barrikaden! 
Nod sind wir Sdifitzerl 

Trächtig^ ist unser Blut zum Kampf I 
Sie sollen kommen 1 

ArhiMr st&rmtn ^ An SaaC 

FÜNFTER ARBEITER 
Sie metzeln attes nieder. 
yiSmaxt, Pfauen, Kinder. 
Wir ftefiem uns nf dit ans. 
Daß sie uns töten, eingefangnes Vkk. 
Alle metzeln sie nieder, wir müssen uns wehren! 
Die jenseits der Orenzen sdiatste Vöikenedit, 
Uns mendiek sie wie aiisgefcro(6ne;, wilde Tiere, 
Setzen Prämien auf unsre Leiber. — 
Waffen sind uns in Händen. 



Gefangene Bürger fölwen wir mit uns, 
hk gab Befehl, die Hälfte zu erschießen, 
Die andere (bigt, greift Stumitnipp an. 

DER NAMENLOSE 
Ihr rächtet eure Brüder. 

Masse ist Racbe am Umcdit der JaMiiinderte. 
Masse Ist Radien 

DSARBBITBR 

IstRadiel 

DIB FRAU 

Einhaltet Kampfverstörte 1 

l<h fall eudi in den Arm. 

Masse soU Volk in Liebe sein. 

Masse soll Oemefnsdiaft sein« 

Gemeinsdiaft ist nidit Radie. 

Gemeinsdiaß zerstört das Fundament des Unrechts. 

Oemeinsdiaft pflanzt die Wälder der Gereditigfceit. 

Mensdi, der sidi radit, zeibcidit 

Die Häfße ist ersdiossen! 

Die Tat nidit Notwehr. 

Blinde Wut! nidt Dienst am Werk. 

Dir tötet Mensdien. 

Tötet ihr mft ilmen Geist des Staats, 

Den ihr bekämpft? 

Die draußen sdiütze idi. 

Idi war beieitr 

Mein Gewissen zu Iäbmen# ^ 

Der Masse willen. 
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Idi rufe: 

Zerbredit das System! 

Du aber willst die Mensdiett zefl»cdic&. 

Ich kann nidit idiwcigcii, beute nfdit 

Die draußen Menschen, 

Im Blute stöhnender Mütter g^eboreo . • • 

Mensdieo, ewige fir&dcr«.. 

DER NAMENLOSE 
Zum Letzten: Sdi weisen Sie Genossin! 
Gewalt . . . Gewalt . . • 
Die droben adKMen insfe Ldber nldit 
Mit frommem Bfidt ist barter Kampf 
Ni<f\t durchzuführen. — 
Hört nidit auf diese Pian. 
Gesdiwätz von n^eibcfiöckeii« 

DIE FRAU 

Idi rufe: Haltet ein! 

Und Sie . . . wer . . . sind . . . Sie? 

Tfeibt dkb entfendte Woflast des Hcffsdms 

lo Käfig gespem seit Jafarbunderten? 

Wer . . . sind . , . Sic? 

Gott . , , wer . . . sind . . . Sie? 

Mörder oder ... Heiland? 

Mörder . . . oder . . . Heiland . « . ? 

Namenloser: Ihr Antlitz? 

Sie sind...? 

DER NAMENLOSE 

Massel 



DIE FRAU 

S!e . . .Masse! 

Idi ertrag Sie nidit! 

Die dfanfieo tdifttzc leb« 

In vfden Jahres war id Budi Oefäfcrtfai« 

Ich weiß . . . Ihr littet mehr als ich . . . 
Idi bin in hellen Stuben aufgewadiseo. 
Litt niemals Hunger, 

Höft nie das VahniinnalaAett der Terfadenden Tapeten« 

Doch — fühle ich mit Budi 
Und weiß um Budi. 
Sebt kh konine bltlOMi Kind. 
Idi brfoge alk Demut. 

Höft auf mich: 

Zerbrecht die Fundamente des Unrechts, 
Zerbreda die Ketten der gdnefanca Kneditidiafi; 
Dodi zersdteUt die Waffen der verwesten Zeit 

Zersdieilt den Haß! Zerschellt die Rache! 
Rache ist nidit Wille zur Umgestaltut^, 
Radie ist nidit Revolution, 
Radie ist Axt, die spaltet 

Den kristallnen, glutenden. 

Den zornigen^ erzenen Willen zur Revolution« 

DER NAMENLOSE 
Wie wagst du Frau aus jenen Kreisen, 
Die Stunde der Entsdiddang zu veii^ften? 
Idi böte andern Ton am deinem Mimd. 
Du schfitzest sie, die mit 6k aufge^ 
Das ist der tiefre Qrund« 
Du bist Verrat. 
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MASSE IM SAAL 

Vcfiatl 

RUF 

Dk btclkktadkl 

RUF 

Zur Wand mit ihr! 

DER NAMENLOSE 
Ddn Sdiotz Vcfiat. 
Die Stmde fordert Handcfai, 

Rücksfcfitsfoses Handeln. 

Wer oidit mit uns, ist wider uns« 

Masie fflu0 leben, 

MASSBIMSAAL 

MnBMicn. 

DER NAMENLOSE 

Du hist verliaftet. 

DIE FRAU 
Idi . . . sdiütze« .. sie ... die mit mir aufgewadttea? 
Ndn, «fiGtze eucfi ! 
liir selbst stebt an der Maoerl 

Idi schütze unsrc Seelen! 

Idi sdiütze Mensd^heit, ewij|;e Meosdtheit. 

Wahnsinniger Ankläger . . . 

In meinen Worten Angst . . . 

So niedrig nie . . . 

Idi wählte . . . 

Du lOigst. . .da liigst». . 



Ein ArBeüfr Betritt den Saaf, 

ARBEITER 
, Bellt einer auf von den Gefangenen 
Bellt monoton, bellt Immer wieder. 
Er wifl zur PöltferinI 

DER NAMENLOSE 

Beweis. 

DIE FRAU 
Nodi einmal • • . du lugst 
Wer will midi tpiedien . . . wer? 

Vielleicht der Mann. 

Um ihn beging idi heute nimmermehr Verrat • ■ • 
Jetzt verrietet ihr eudi lelbst . • • 
Idi weiB nidits mehr • . . 

D^r Namen fose verfaßt dh TriBüne, taucßt in der Masse 
im Saaf unur. Von draußen dringen ArB€it$r eitt» 

DIB ARBEITER 

Valoren. 

RUFE 

Fliehen! Kämpfen 1 

Draußen vereinzelte Schüsse. Die ArBeiter drängen zur Tür, 

RUPB 

Die Tflr ist vemmmelt. 
Oekesseft wie Hasen I 

ScBweigen der 7 odeser Wartung. 

RUF 

Sterben! 
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Eingr Beginnt die Internationafe zu singen» Die andern 

JafUn 9UU MäcBtig. 

LIED 

Wadit auf Im Erdenrand, Knedite« 

ihr Angesdimiedete der Not, 

Aus Tiefen dcMineni neue Rechte. 

Der Tug iiiidit an, die Fadbd lohL 

Frei dk Baim, heran zum Handeb, 

Packt an! ihr Massen, erwadit: 

Die Welt will sich von Grund aus wandeln. 

Wir Sklaven ergreifen die Mfdit 

Völker kM die Signale, 

Reiht euch ein, der Würfel fällt. 

Die Internationale 

Erkämpft - befreit die Weit. 

PfotzfiS kurzes MascBincngcwef^rfeuer. Das Lied zerBriSt, 
Tür am Haupteingang und seitficBe Türen wgrden mit eittsm 

So/daan mit GmiSnn im Axußfag suBm an d$n TOrm. 

OFFIZIER 

Widerstand ist nut^osl 

Hände hodit 

Hände Mk, befehle idi. 

Wo ist die Führen n? 

Warum streckst nidit die Hände ho<fc} 

Legt ihr Fesseln an. 

Sofdaten fessefn die Trau. 
Die Bühne verdun&eft siS. 

59 



Digitized by Google 



S E C H ST E S BILD 

(JraumßUd) 

Unß^grenzter Raum. 
Im Kern ein, Käfig, von einem LiSt^egef umzückt» Darin 
ztisammwggtau^n aiw Gefisseftt CAntdtz der 'FratO.N0* 
Ben dm K00 dn'BigMt§r in G4Siaftdt5 Wärtm. 

DIE GEFESSELTE 

Wo bin 

DER WÄRTER 
Im ^ 

Mensdiciiscfiauliaut. 

DIE GEFESSELTE 
Vertreib die Schatten« 

DER WARTER 

Vertreib sie lelbst. 

Pon irgendwo ein grauer SSatten oSne Kopf, 

ERSTER SCHATTEN ^ 
Kennst midi, Erschosienca? 
Mörderini ' 

DIE GEFESSELTE 

Ivb bin ni(bt 
Sdiiildig. 

Von irgendwo ein zweiter grauer Scßatten ohm Kopf. 
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Z WEITBR SCHATTEN 

Audi Mörderin 

An mir. 

DIB QBFBSSELTB 

DulQgst. 

Von ir^gfufwograuer Sdatim o6n$ Kopf, 
DRITTER SCHATTEN 

Mörderin 
An mir. 

VIERTER SCHATTEN 

Und mir« 

FÜNFIER SCHATTEN 

Und mir. 

SECHSTER SCHATTEN 

Und mir. 

DIE GEFESSELTE 

Herr Wärt»! 
Herr Wärter! 

DER WÄRTER 

Hahai Jriahahaha! 

DIE GEFESSELTE 

Ich wollt nidit 
Blut. 

ERSTER SCHATTEN 

Du sdiwiegst. 

ZWEITEM SCHATTEN 
Sdiwiegst bdm Sturm 
Aufs Stadduius. 



DRITTBR SCHATTEN 
Sdiwicgst tom Raub 
Der Waffen. 

VIERTBR SCHATTEN 
Sdiwiegst zum Kampf. 

FÜNFTER SCHATTEN 
Sdkwle^t fcdm Hofen 
Der Reserven. 

SECHSTER SCHATTEN 
Da bist f dnildig. 

ALLE SCHATTEN 

Do bist sdkuldig, 

DS GEFESSELTE 

Idi wollt 

Die Andern 
Vor Ersdiiei}ea 
Reitai. 

ERSTER SOiATTEN 

Betrüg didi nldit. 
Vorher 

Efidiod maa uns. 

ALLE SCHATTEN 

Mörderin du 
An uns. 

DIB OEPBSSBLTB 

So bin i<b • • • 

DIE SCHATTEN 

Dreimal sdiuidigl 
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DIB OB'BSSBLTB 

Ich . . , bin . . . sdiufdig . . . 

Di$ ^<£att$n vgMassea, l^on irgendwo Bankiers im Zy 

findn. 



Aktie Sdiiildig, 

Biete an 

Zum Nennwert 

Aktie S<fiu(dig 
Ist aidu mehr 



ERSTBR BANKIER 



ZWEITER BANlvIER 



DRITTER BANKIER 

Verspekufiertl 

Aktie Schuldig 
Petzen Pa^cr. 

DIE DREI BANKIERS 

Aktie Sdukfig 

Ab Vcrlntt xu fcudieii. 

Die Gefesselte riStet si(£ auf* 

DIE GEFESSELTE 
leb ■ • • bin • • • tdi^di|f« 

Di$ Bantim p$r6fassm. 

DER WÄRTER 

Törin 

Vom sentimentalen 
LcbenmodeL 
WiSreo sie am Leben 



61 



Digitized by Google 



Sie tanzten 

Um vergoldeten Altar, 

Dem Tauscndc geopfert 
Audi Du* 

DIB CffiPBSSBLTB 

I6x Mensdb bin sdiuldig. 

I 

DER WARTBR 

Masse ist Sdiuid. 

DIE GEFESSELTE 

So bin idi zwiefadi 
Schuldig. 

D£R WARTER 

Leben Ist S4aM» 

DIE GEFESSELTE 

So mußte idi 
Sdiuidlg werden? 

DER WÄRTER 

Jeder lebt Sfdi. 

Jeder stirbt Seioeu Tod. 
Der Mensdi, 

Wie Bamn und Pflanie. 
Sdidcsaftgebundne 

Vorgeprägte Form, 
Die werdend sidi entfaltet/ 
Werdend sidi zerstört« 
Erkämpf die Antwort selbstl 
Leben ist Alles. 

Pom irgendwo Entmin im ABstand von fünf Scßrütdii G$» 
Ö4 



Digitized 



an der ein "Fetzen TuS mit AugtnsSfitzen Befestigt, das 
G0siSi p0rSdngt Airf d$r ßmstjtdgs Grfang§n§m 
NammiF, Im Quadrat geStm sh im dntönigin X£^i£m$ts 

fautfos um den Kqfig» 

DIB GEFESSm^TB 

Wer Ihr? 
ZaMai! 

Antlitzlosef 
Wer sdd Ihr? 
Mane 
AntÜtzlofcr} 

VON FERNE DUMPFES ECHO 

Masse... 

DIB OBPBSSBLTB 

BCHÖ VBRHAU£ND 
Sti/ütroffi» 

DIE GEFESSELTE 

mrfs(Br§i$tuf 
KfasKlit Mufti 

Masse ist fduddlot! 

DER WÄRTER 

Mensdi ist schuldlos. 

DIE GEFESSELTE 

Oott ist sduildif 1 



Ooctil 
^^bsse« 
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BOiOVONPBRN 

Sdaufdtg . . . 
Sdiuidig . • • 

DER WÄRTER 

Gott ist in Dir. 

DIB CBFESSBLTB 
So al)enriiid idi Oott 

DER WÄRTER 

Wurm! 

Cottessdiänderial 

DIB FRAU 

Sdiä&dete idi 
Oott) 

Oder sdiän<lete 
Gott 

Den Mensdien? 
O imselieiief&«& 
Oesetz der Si&iild, 

Darin sidi 
Mensdk und Meosdi 
Ventridteii iniiS* 
Oott 

Vor ein Gcridltl 

Idi kiage an. 

BOiO VON FBRNB 

Vor da Oeridit. 
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sSn^ßlm aufwärU» 
DIE GEFANGENEN 

Wir id^gcfl an* 

Di$ G^fangmn ptrSfnsim 
DBRWARTBR 

Do irfst gdbcikr 

Komm aus 

DIE Om'BSSELTE 

DER WÄRTER 

Unfrei 1 
Pidi 
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SIEBENTES BILD 



Gefängntsz9tf9, 

K feiner TisS, Bank und Eisen Bett in Alauer eingefassen. 
VirgiUertes Lkßtfocß durcß MifcBgfas undurdsidtig* Am 

Tisdsätt dk Trau. 

« 

DIB FRAU 
O Weg d«^ fdfc9 WebeeniUd 

In Tagen des Au^st ... 
Vormorgenwanderung in winteHidien Bergen • • « 
O kleines Kiferdiett im Haudi des Mittaft • • • 
DaWdt... 

StiiU Breitet si<£ san/t um die Trau, 
DIBFRAU 

Seiwt idi ein Kind? 

■ DSFRAU 

O Zwiespalt alles Lebens, 

An Mann gesduniedet und an Werlu 

An Mann . . . an Peind • . . 

An Feind? 

An Feind gcsdimledet? 

A n midi gesduniedet? 

Dad er käme. • .idi will Bestidgimg. 

Die Z>e({e wird airfigescßfossen. Herein 6ommt der Mann, 
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DER MANN 

Fraa . . . idi komme. 
Komin^ weil Da ml^ ficfitt« 

DIB.PRAU 

Mttiii...I 

Mann..« 

DERMANN 
Idi inioKC Mkt KwKk dir, 
Nk&t wciter dOrfien Ootscn tktta Soi 

Auf deinen . . . meinen Namen willkürlidi entleeren. 
Die lintersudiung gegen, jene Mörder 
Ergab, da5 «diufdlos du am Frevel der Efadüeduog» 
Sd mutig, nodk ist Todesurtdl oidit licstätigt. 
Trotz Staatsverf>redien aditet reditüdi Denkcoder 
Motive, edel/ ehrenhaft. 

DIE FRAU 

Icfi bin sdiuldios • • • 

Idi Imo sdiiddiot K&iildif . • • 

im MANN 

Da bist sduldlos. 

Dem rcditiidi Denkcaden \aX es OewifUidt 

DIEFRAU 
Den fCf&tfidi Denkenden • • • 

Idi bin so wund ... 

lind froh, daß ohne Sdimadi dein Name • • ■ 

DER MANN 
kb wufitCf daß da sdiuldios» 



DIE FRAU 

Ja«, .du wußtest*«. 

Aditung vor Motiven ... so woUanstäadtg bist da . . . 

ldk seh dich jetzt so . , . klar ... 

Und bist doch schuldig . . . Mann, « 
Du . . . Sdiuldiger am Mord! 

DER MANN 
Ffso^ idi kam zu dir « . • 

Pfao ... ddn Wort ist HaS« 

DIE FRAU 

Haß? nidit HaB, 

Idi liebe didi . • . idi liebe didi aus meinem Blut. 

DER MANN 
Idi warnte didi vor Masse. 
Wer Masse aofvfiUi;, vOblt de Hölle auf. * 

DIB FRAU 

Die Hölle? Wer schuf fene Hölle? 

Wer i^nd die Folter eurer goldnen Mühlen, 

Die mahlen, mahlen Tag am Tag Profit? 

Wer baote Zudithaos . . .wer spradh »hdlger Krieg«? 

Wer opferte Millionen Mensdienleiber # 

Dem Altar lügnerisdien Spiels der Zahl? 

Wer stieß die Massen in verweste Höhlen, 

Daß heute sie beladen mit dem Sud des Gestern^ 

Wer raubte BrQdem mensdilidi Antlitz, 

Wer zwang sie in Medianlk, 

Erniedrigt sie zu Kolben an Masdiinen? 

Der Staatl ; . . Do! ... 
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DER MANN 

Mein Leben Paicbt. 

DIE FRAU 
O ja . . . Pflldit . . . Pflidit am Staat. ^ 
Du bist • . • wdiianständig . . . 
kb ssigte Mr t A sehe didi fo Uar. 

Da bist wohlanständig. 

Du, sag den rechtlich Denkenden^ 

Sie hatten niemals Recbt • • « 

S<£iildig sind sie • • • 

Sc&nidig wir alle . . . 

Ja, idi bin schuldig . . . sdiuidig vor mir, 

Sdiuldig vofm Mensdiea» 

DER MANN 

Idk kam zu dir. 

bt bler dn Tribonal? 

DSPRAU 
Hier wftdist dn TribunaL 

Idi Angeklagte bto der Riditer. 

!di klage an . • • und sprede sdiuldi^. 

Spreche f rei . . . 

Denn letzte S<&uld... 7 

Absst da . . . wer fetzte Sdiuld trägt? 

Mensdien müssen Werk wollen, 

Und Werk wird rot von Mensdienblut, 

Menseben mflssen Lebeti wollen. 

Und um sie wSAst em Meer von Mensdenbl 

Ahnst du . . . wer fetzte Sdiuld trägt? • • • 

Komm jgib mir deine Hand, 



Geliebter meines Blutes« ' 
Icfi hab mich abcrwaDden«*. 
&fidi und di(fr. 

'Zittern ßricßt aus dem Mann, Ein faß aufgueftQnder 
GgdauAi zerwuSft siin G§sidk, Jlt taumlt äinaus» 

DIEFRAU 

Gib deine Hand mir . . . 
Gib deine Hand mir, Bruder, 
Audi du mir Bruder. 
Du iiitt gegangen . • .muttest gehn 
Letzter Weg führt über Schneefeld. 
Letzter Weg kennt nidit Begleiter« 
Letzter Weg ist ohne Mutier. 
Letzter Weg ist Einsamkeit. 

Die Tür wird geöffnet, Eintritt der Nanunfos^ 

DER NAMENLOSE 
Vom Wahn geheilt? Zerstäubt die Illusion? 
Drang Biosidit spitscr Doldi ins Herx? 
Sprach Rlditer »Mensdi« und vergebe dtrc? 
Heilsam war dir die Lehre. 
Idi gratuliere zur Bekehrung« Jetzt wieder unser« 

DIE FRAU 

Du? Wersdddttdid? 

DBR NAMENLOSE 

Die Masse. 

DIEFRAU 

Man hat midi nidit vergessen? 
Die Boisdiaft • . « Die Botsdiaft . . . 
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DER NAMENLOSE 
Mdo Auftrag itt dkhza bcbda, 

DSPRAU 

Befidcnl 

Leben ! 

Wir flieho? Ist aUes vorbereitet? 

DERNAMBNLOSB 

* 

Den Dritten, den am Tore, adAsLg icb nieder. 

DIE FRAU 
Sdifägst nieder fndnetwdlai •? 

DBRNAMBNLOSB 

Der Sai&e viflen. 

DIE FRAU 

I<fc hab kein Recht, 

Dnrdi Tod det Wädiicr» Leben 20 fewittneo. 

« 

DBRNAMBNLOSB 

Die Masse iiat ein Redit auf dich. 

DIE FRAU 
Und Redit des Wädters? 
Wäduer Ist MeiuMii. 

DER NAMENLOSE 
Nodi gibt es nlAt »den Mensdieii« 

Massenmaisdien hie! 
Staatsmensdien dort! 
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DIE FRAU 

Mensd) ist nackt. 

DER NAMENLOSE 

Masse ist bdlig. 

DIB FRAU 

Masse ist nicfct hdlig, 

Gewalt sdiuf Masse. 
Besitzunredit sdiuf Masse. 
Masse ist Trieb aus Not/ 
Ist gläubige Demut . . . 
Ist grausame Rache . . . 
Ist blinder Sklave . • « 
Ist frommer Wille... 
Masse ist zciitampfter Adkcr, 
Masse Ist verschüttet Volk. 

DER NAMENLOSE 

Und Tat? 

DIE FRAU 

TatlUndmebrabTatl 
Mensdi lo Masse belrdn, 

Gemeinschaft in Masse iiefreien. 

DER NAMENLOSE 
Der rauhe Wind vorm Tore 
Wirddidi heilea. 
Bif dicii, 

Minuten bleiben uns. 

DIBPRAU 

Du bist nldit Befirdung, 

Du bist nicht Erlösung. 
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Doch weiß idi, wer du bist. 

»Sdil3gst nieder!« Immer sdiÜgst da nfedcrl 

Ddn Vater der iiic6s Kikg. 

Du bist sein Bastarde 

Du armer neuer Henkermarsdiall, 

Dein einzger Heilwcf : »Tod!« und »Rottet ausU 

Wirf ab den Mantel bober Worte, 

Er wird papierenes Gespinst» 

DBRNAMBNLOSB 

Die Mdfdergenerale känipiien für den Staat! 

DIBPRAU 

Sie mordeten, doch nidit in Lust. 

Sie i^iaabten gleidi wie du an üire Sendung. 

DER NAMENLOSE 
Sie kämpfien fCts den UnterdrudLcr Staatir 
Wir liSinpfien Ar die MensdibdL 

DIB FRAU 
Ibr mordet Hat die Mensdhbdt; 

Wie sie, Verblendete, für ihren Staat gemordet. 

Und einige glaubten gar 

Durdi ihren Staat, ibr Vaterland, 

Die Erde zu erlösen* 

Idi sehe keine Untersdieidung: 

Die einen morden für ein Land, 

Die andern fär die Länder alle. 

Die einen morden för tausend Mensdien, 

Die andern für Millionen. 

Wer für den Staat gemordet. 



Nennt Ihr Henker. 

Wer fOr die MaiaAhdt mocdct. 

Dm bcfcrbizt ibr, ncant ihn gdtig, 

SittÖdi, edel, groß. 

Ja, sprediC von guter, heiliger Gewalt 

DER NAMENLOSE 
Klag andrt, klag daa Leben ani 
Soft kfi Milfionen femer onterfodien fassen« 

Weil ihre Unterjoti\er ehrlich glauben? 
Und wirst du weniger schuldig. 
Wenn dn adiwe^gst? 

DIE FRAU 
Ni'dit Fackel düsterer Gewalt weist uns den Weg- 
Du ffSibni In seltsam ncoes Land, 
las Land der alten Mensdiensklavefd. 

Wenn Schicksal dich in diese Zeit gestoßeQ, 
Und dir die Macht verheißt: 
Zo vergewaltigen, die verzweiÜelt 
Didi ersehnen wie den neoen Melfand, 

So weiß idi: dieses Schicksal haßt den Mensdien. 

DER NAMENLOSE 
Die Masse gilt und nidu der Mensch. 
Du bist nidit unsre Heldin, unsre Führerin. 
Bin Jeder trägt die Krankheit Seiner Hetkonb 
Du die bttrgerfidien Male: 
Selbstbetrug und Schwädie. 

DIE FRAU 
Du Ikbst die Mensdicn nidit 
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DBRNAMBNLOSB 
Die Lcfire ober allett 

ldk liebe die Kündigen! 

DIE FRAU 

Der Metisdi über alles 1 
Der Lehre willen 
Opferst du 
Die Gegenwärtifea. 

DER NAMENLOSE 
Der Lebre wiUea muß icb sie opfern. 
Du aber vcnfttst <lie Masse, du verrätst die Sadie. 
Denn beule flftftt ai<fi so entsdi^den« 

Wer sdiwankt, sidi nidit cntscfieidcn kann, 
Stützt die Herren, die uns unterdrücken. 
Stützt die Herren, die uns bangem bnscn, 
istPelnd. 

DSFRAU 

ldk verriete die Massen, 

Forderte ich Leben eines Menschen. 

Nur selbst sidi opfern darf der Täter. 

Höre: kein Mensdi darf Menseben töten 

Um dnerSacbe willen. 

Unbeiftg jede Sadie, dies verlangt. 

Wer Mensdienblut um seinetwillen fordert,. 

Ist MokKb: 

(^warMolodb 

Staat war Molodi. 

Masse war Mokxb. 

DBRNAMBNLOSB 

Und wer bedig? 



DIBFRAU 

Werkverlmiidnes frdes Volk . . . 
Wcrkverbundnc freie Menschheit . . . 
Wai - Volk. 

DER NAMENLOSE 
Dir fehlt der Mut, die Tat, die harte Tat 
Auf didi zu nehmen. 
Dmdk harte Tat erst wird das freie Voft. 

Sühne durdi den Tod. 

Vielleicht dein Tod von Nutzen uns* 

DIBFRAU 

hk lebe ewig. 

DER NAMENLOSE 

Du lebst zu früh. 

Dgr Nameniose per laßt äU 2Leffa. 

DIBFRAU 

Du lehtest gestern. 
Du lebst heute. 
Und iAat morfn tot 
Idi aber werde ewig. 
Von Kreis zu Kreis, 
Von Wende su Wenden 
Und einst werde 
Reiner, 

Sdiuldloser, ^ 

Mensdiheit 

Sein. 
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Emtriä äitf Pri$st9f. 

DER PRIESTER 
M komme, fetzten Beistand <fir za geben, 
Audi dem Verivedier wird der Sduitz der Kirdie nidttvemgt 

DIBPRAU 

Iii wenen Anfin^l 

DER PRIESTER 
Dte Staatsfcciiötde hat midi imteirlditiet 

DIE FRAU 
Wo waren Sie am Tage des Geridits? 
Gehen Ski... 

DER PRIESTER 
Gott vergibt auch dir. Idi weiß um didi. 
Der Mensdi ist gut ^ so träumtest du 
Und sätest namenloacn Prevd 
Wider fieffgen Staat und Kdfge Ordnung« 
Der Menscb ist böse von Anbeginn« 

DIE FRAU 
Der MensA will gut sein. 

DER PRIESTER 
Die Lüge fallender Zeiten, 
Geboren aus Verfall, Verzweifiung, Fludit, 
GesdkQtzt dtnrcb wäibseme Htklk 
Erbettelten, ersehnten Glaubens, 
Bedroht vom sdilecbten Gewissen. 
Glaub mir, er wÜl aidit eimnai gut seia. 
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DIE FRAU 
Br will gut sdo« Audi vo er Bdics tut; 
Hfilbcr ildi In dit Maske Outtim. 



DER PRIESTER 
Völker werden, Völker ver£iilcii# 
Nie «ah die Efde Paradies. 

DIB FRAU 

Idi glaid»e. 

DER PRIESTER 

• Erinnere didi: 
Maditgier! Lustgier 1 Der irdisdie Rhythmus* 

DIE FRAU 

Idiglaui>e!! 

DBR PRIESTER. 
Altes Irdisdie ewiger Wedisel von r*omieiia 

Mens<hheit bleibt hilflos. In. Gott ruht Erlösung, 

w . . . DEFRAU 
kbgfadielil 

Nfidi friert . . . Gehen Sie! 
Gehen Sie! 

D0r Primär Virf4ßt Zi(($. EUntriud» Qffküf. 

« 

OFFIZIER 

Hier das Urteil. 

Mildernder Umstand aneifuuittt. 

Trotzdem. Staats verbredien heisdit Sühne. 

DIE FR AU 
. Sie werden midi ersdMeßca lassen? 



DER OFFIZIER 
Befehl Befehl. Gehorchen gehordieii« 
Siuttintcresfe Ruhe Onbuof • 

DIE FRAU 

Und der Mensdi? 

DER OFFIZIER 
Jede Unterhahmsg mir vtAoitm, 
BeftUBddil. 

DIE FRAU 

I(& bin fcerdt 

Offizier und Trau gehen hinaus. Einige Sekunden die Zeffg 
fwF, Zw§i weiSiidk G^wigiHg im 5träflingsÜ1^(H BusSh^ 
timin. SMtea an der TürsuSen. 

ERSTE GEFANGENE 
Sahst du den OfSzier? So goldne Unifonn? 

ZWEITE GEFANGENE 
k& Mh den Strs* Im Wasduaum. Odhe Bieiterklste» 

Dii $rst0^GrfangtH0 siiSi üitfdtm Tisd Brot fiegen, stärst 

sM darauf, 

ERSTE GEFANGENE 
Da Brot! Hun^^l Hunger I Hunger i 

ZWEITE GEFANGENE 
Kür Brot! Mir Bfotl Mir Broti 

ERSTE GEFANGENE 
Da Spfegef* Bf, wie adiön. 

Verstecken. Abends. Zelle. 
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ZWBITB OBPANQBNB 

Da, seidnes Tudi. 

Nackte Brust, seidnes Tudi« 

Versteckes. Abends. Zette. 

V<m draußen dringt dtr Barte Knaff einer Safve in die 
Zeffe. Die Giijangengn werfen erscßrec£t gespreizte Hände 
tfon siS. Erste Gefangene suSt aus ihren Rochen den ver» 
Stedten SpiegeL Legt ihn ßastig attf den 7iseß zurOdu 
Weint auf sinSt in dte Knie. 

ERSTE GEFANGENE 
Schwester/ warum tun wir das? 

In einer großen Hifffosigieit taumefn ihre Arme in dk 

Luft. Zw^it^ Gefangene suSt aus ihren Röcken das ver» ^ 
Steckte seidne Juc£, Legt es ßastig atif das Bett zur üdL 

ZWEITE GEFANGENE 
Sdiwestef/ wanim tcn wir das? 

Zweite Gefangene hricBt zusammen. Birgt den Kopf im 

Die BüBng seUiep M. 
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Die Werke von Ernst Toller 

DIE WANDLUNG 

Das Ringen eines Mcnsdien 
Gustav Kiepenheuer Verlag«Potsdam 

DIE MASCHINENSTÜRMER 

Bin Drama aus der Ludditenbewegung in England 

E. P. Tal Verlag Wien-Leipzig^Zürich 

Um Druck> 

GEDICHTE DER GEFANGENEN 

Bin Sonetrenkreis 

Kart Wolff Veriag 

TAG DES PROLETARIATS 

Requiem den ersdossenea Brüdern 
2wei Ohorwcfke 
Verlag 8 genossenschaft Freiheit «Berlin 

* 

In Vorbereitung; 

DIE RACHE DES 
VERHÖHNTEN LIEBHABERS 

Mit Litfiogrs^hien von Hans Meid 
Paul Cassirer Verlag 

DIE HINKEMANNS 

Eine {»'oletaritiiie Tragödie in dt^ Akten 
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DER DRAMATISCHE WILLE • 

der JOngstCD ist Identisch mit dem OesamtwlOen der Zeit Die 
Pfilk und Leidensdiafflidikelt der dramatisdien Ptoduktion 

unserer Tage cntsprldit der inneren Z^rwühlthclt der Zeit, 
dem Tempo ihrer Entwicklung, ihrer tr^gisdien Zerspaltung in 
ethisdie und luiltorette Antagonismen. So sdiwillt das Drama 
von heote ftlier <fie BOfmen hinaus und fordert Beacfctang andi 

vom lesenden Publikum. Dies der Gedankengang, auf den die 
Sammlung »Der Dramatisdie Wiüec ihren Ansprudi auf Gel« 
tung gründet/ die Mittel, mit denen sie ihr Zid ecreidit, sind: 
der ibrtiauiende Dnnk und die dadurdi bedhigte fddite Lesbar« 

keit des Dialoges und der niedrige Preis des einzelnei; Bandes. 

Band i: Ludwig Rubincr, Die Gewaltfoscn. Ausge- 
zddinet mit dem Preise der Gesellsdiafi »Das junge 
Deutsdiiandc. Urauffuliniiig 1920 im Neuen Volks« 
thcater, Berlin. 

Band 2: Georg Kaiser, Hölle Weg Erde. Uraufführung 
Winter 1919/20 im Lessing-Theatcr, Berlin. 

Band 5: Ernst Toller, Die Wandlung. Uraufführung 
Winter 1919/20 in der Tribfioc;, Berlin. 

Band 4: Eduard Trautner, Haft. 

Band 5: Iwan Göll, Die Unsterblichen. Zwei Possen. 

Band 6: Ändr^ Oide, Bathseba. Deutsdi von Frans Blei. 

Band 7: Hans Oanz, Der Lehrling. 

Band 8: Iwan Göll, Methusalem. 

Baad 9: Gregor Jarcho, Ära und Mawa. Bin Gegenspiel. 
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